
Lektion 20

20.1 Vokabular

Verben

up - -TA (1) up - Et¤Et anwesend
sein

-TA (als Kaus. = 10) -TApyEt
stellen, legen

Nomina

kArA -g� h (m.) Gefängnis

klh (m.) Streit

�yAy (m.) Urteil

bAh� (m.) Arm

mhA -rAj großer König

EvvAd (m.) Disput, Debatte, Streit

sBA (f.) Versammlung

Adjektive

k� pAl� mitleidvoll

E�tFy zweite(r,s)

þTm erste(r,s)

EvEc/ sonderbar, wunderbar

Adverbien/Postpositionen

ag}� (Postp. m. Gen.) vor

aAm̂ ja

E�DA in zwei Teile

pr-prm̂ gegenseitig

bAYm̂ gewiß

20.2 Texte/Übungen

I. “Das Urteil des Königs”

1. aAsF�h� g� Zo nAm n� p,. t-y �yAyo jn{, þf-t,. 2. ekdA ydA
s sBAyAm� pEv£-tdA k�nEct̂ Ek¬r�Z k\EcEQCf�\ bAh� <yA\ nF(vA
t/Agtm̂. 3. t�n sh �� nAyO t/AgQCtAm̂. 4. Ek¬r�Z s Eff� n�p-yAg}�
B� mO -TAEpt,. 5. t�nABA	yt{t� �� nAyO Effoh�t� nA pr-pr\ EvvAd\ k� zt,.
6. ekA vd(y�q Eff� mm p� / iEt. a�yA vdEt. eq Eff� -t-yA nAE-t.
eq t� mm p� / iEt. 7. t-mAt̂ tv �yAyAT� myA t� nAyAv/AnFt� iEt.

8. Ek¬r-y td̂ vcnmAk�y Ek\EcEÎ�tEy(vA n� p�ZoEdtm̂. 9. h�
Ek¬r ! et-y Effo, frFrmEsnA E�DA k� (vA �A<yA\ nArF<yAm�km�k\
K�X\ yQC�Et. 10. sBAyAm� pE-TtA jnA-t\ EvEc/\ �yAymAk�yAtFv
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EvE-mtA,. 11. Ek¬ro g(vA k\EcdEsmAnFy t\ Eff� m� pAgQCt̂. 12. aEs\
d� «A �yonAyor�kA n� p-yAg}� B� mO pEt(vABAqt. 13. mhArAj ! k� pAl� Bv.
mm Eff�\ r". t\ mA mAry. 14. mm p� /-y mrZ\ n�QCAEm. mm p� /o
jFvt� . (v\ Eff�\ t-y{ nAy{ yQC. 15. ev\ mm p� /o n Em}yt� Ek\t�
jFvtFEt.

16. tAEn vcnA�yAk�y n� po_vdt̂. 17. eqA nArF s(y\ vdEt. sA
EffojnnF. t-mAd�t-y{ þTmAy{ nAy{ Eff�\ yQC. 18. Ek\t� tyA
E�tFyyA nAyA s(y\ noEdtm̂. t-mAt̂ tA\ kArAg� h\ ny�Et. 19. tdA
sv� jnA-t\ n� p\ þAf\sn̂;

II. Übersetzen Sie ins Sanskrit:

1. In einer Stadt lebte ein junger Mann (k� mAr)namens Śravan. a. 2. Sein Vater
und seine Mutter waren alt und blind (a�D). 3. Sie waren auch nicht in der Lage
zu laufen. 4. Dennoch wünschten sie eine Pilgerfahrt zu machen. 5. Deshalb trug

Śravan. a die beiden auf seiner Schulter mit einer Evh\EgkA (= zwei am jeweiligen
Ende einer Bambustange befestigte Lastkörbe). 6. Als sie in einem Wald ermüdeten,
da ging Śravan. a zu einem Teich, um Wasser zu holen. 7. Zu dieser Zeit jagte ein
König namens Daśaratha im Wald eine Gazelle. 8. Da wurde Śravan. a von dessen

Pfeil getroffen (Ev� PPP von &yD̂ 4. Ev@yEt). 9. Daśaratha kam zu dem vom

Pfeil getroffenen Śravan. a und fragte: 10. “Junger Mann, wer bist? Von mir wurde
eine Sünde begangen.” 11. Da erzählte Śravan. a: “Mein Vater und meine Mutter sind
alt. 12. Sie können nicht laufen. Beide sind sehr durstig. Bringe du ihnen Wasser.” 13.
Dann starb er. Daśaratha brachte Śravan. as Vater und Mutter Wasser und erzählte
von dem Tod (Akk.) des Sohnes. 14. Als diese das hörten, da tranken sie nicht das

Wasser. 15. Sie fluchten: “Auch du wirst aufgrund der Trennung (Evyog m.) von
deinem Sohn (Gen.) sterben.” 16. Nachdem sie so gesprochen hatten, gaben sie ihr
Leben (Akk. Pl. von þAZ m.) auf.
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20 Das Urteil des Königs 

 

 
1. āsīd bahuguṇo nāma nṛpaḥ | tasya nyāyo janaiḥ praśastaḥ |  

 Es war einmal ein König namens Bahuguna. Sein Urteil wurde von den Leuten gepriesen. 

 

 

2. ekadā yadā sa sabhāyām upaviṣṭas tadā kenacit kiṅkareṇa kaṃcic chiśuṃ bāhubhyāṃ nītvā tatrāgatam | 

 Als er eines Tages in der Ratsversammlung sass, da brachte ein Diener ein Kind dorthin, es in seinen Armen 

haltend. 

 

 

3. tena saha dve nāryau tatrāgacchatām |  

 Mit ihm zusammen kamen (auch) zwei Frauen dorthin. 

 

 

4. kiṅkareṇa sa śiśur nṛpasyāgre bhumau sthāpitaḥ | 

 Der Diener legte das Kind auf den Boden vor den König hin. 

 

 

5. tenābhāṣyataite dve nāryau śiśor hetunā parasparaṃ vivādaṃ kurutaḥ | 

 Er sagte, diese zwei Frauen lägen miteinander im Streit wegen des Kindes. 

 (Von ihm wurde gesagt, diese zwei Frauen machen wegen des Kindes einen gegenseitigen Streit.) 

 

 

6. ekā vadaty eṣa śiśur mama putra iti | anyā vadati | eṣa śiśus tasyā nāsti | eṣa tu mama putra iti | 

 «Die eine sagt: 'Dieses Kind ist mein Sohn. Die andere sagt: 'Dieses Kind gehört nicht ihr. Sondern das ist mein 

Sohn.' 

 

 

7. tasmāt tava nyāyārthaṃ mayā te nāryāv atrānīte iti |  

 Damit du ein Urtel fällen kannst, habe ich diese beiden Frauen hierhergeführt.» 

 (Um deines Urteils willen sind von mir diese beiden Frauen hierhergeführt worden.) 

 

 

8. kiṅkarasya tad vacanam ākarṇya kimcic cintayitvā nṛpeṇoditam |  

 Nachdem der König diese Worte des Dieners gehört und etwas überlegt hatte, sprach er: 

 

 

9. he kiṅkara | etasya śiśoḥ śarīram asinā dvidhā kṛtvā dvābhyāṃ nārībhyām ekam ekaṃ khaṇḍaṃ yaccheti |   

 «Diener! Teile den Körper des Kindes mit dem Schwert in zwei Stücke (und) gib den zwei Frauen je eines.» 

 

 

10. sabhāyām upasthitā janās taṃ vicitraṃ nyāyam ākarṇyātīva vismitāḥ | 

 Die in der Versammlung anwesenden Leute wunderten sich sehr, als sie das seltsame Urteil hörten. 

 

 

11. kiṅkaro gatvā kaṃcid asim ānīya taṃ śiśum upāgacchat | 

 Der Diener ging (weg), brachte ein Schwert her und näherte sich dem Kind. 

 

 

12. asiṃ dṛṣṭvā dvayor nāryor ekā nṛpasyāgre bhūmau patitvābhāṣata | 

 Als eine der beiden Frauen das Schwert sah, warf sie sich vor dem König zu Boden und sprach: 

 

 

13. mahārāja | kṛpālur bhava | mama śiśuṃ rakṣa | taṃ mā māraya | 

 «Grosser König! Habe Erbarmen! Bewahre mein Kind, lass es nicht töten. 

 (…) (Sei mitleidig!) 
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14. mama putrasya maraṇaṃ necchāmi | mama putro jīvatu | tvaṃ śiśuṃ tasyai nāryai yaccha | 

 Ich will nicht, dass mein Sohn stirbt. Mein Sohn soll leben. Gib du das Kind dieser Frau! 

 

 

15. evaṃ mama putro na mṛyate kimtu jīvatīti | 

 So stirbt mein Sohn nicht und bleibt am Leben.» 

 

 

16. tāni vacanāny ākarṇya nṛpo ’vadat | 

 Nachdem er diese Worte gehörte hatte, sprach der König: 

 

 

17. eṣā nārī satyaṃ vadati | sā śiśor jananī | tasmād etasyai prathamāyai nāryai śiśuṃ yaccha | 

 «Diese Frau hier spricht die Wahrheit. Sie ist die Mutter des Kindes. Gib deshalb dieser ersten Frau das Kind! 

 

 

18. kiṃtu tayā dvitīyayā nāryā satyaṃ noditam | tasmāt tāṃ kārāgṛhaṃ nayeti | 

 Die zweite Frau dort hat nicht die Wahrheit gesagt. Führe sie deshalb ins Gefängnis!» 

 

 

19. tadā sarve janās taṃ nṛpaṃ prāśaṃsan | 

 Da priesen alle Leute den König. 
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Hilfe zu L20 
 
 

1. praśastaḥ = von pra + √śaṃs (1) 
 
3. dve nāryau … agacchatām: alles Dualformen 
 
5. tenābhāṣyataite = tena abhāṣyata ete 
 
7.  atrānīte iti = atra ānīte iti: PPP Nom. Dual f. Sandhi 30 (also keine Vokalverschmelzung von «-e» mit «iti») 
 
8. nṛpeṇoditam = nṛprena uditam 
 
9. yaccheti = yaccha iti 
 
12. patitvābhāṣata = patitvā abhāṣata 
 
18.  noditam = na uditam 
 nayeti = naya iti 
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